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C tWas wir zahlt 55 2 352n en.Die Rebarationsrate vom 15. Jannar, von der jetzt

ſo viel die Rede iſt, beträgt 500 Millivnen Goldimnark.
Am 15. Februar ſind etwa 330 Millionen Goldmark
als Ouortalsrate der 26prozentigen Ausfuhrabgabe
fttig. n gansen ſind an dieſen beiden Termine
alſo 830 Millionen Goldmark fällig. 500 Milli
vnen vom 15. Januar ſind für alle vier Vierteljahrs
raten dieſelben, zuſammen alſo 2000 Millionen (2
Milliarden) Gold mark für 1922.

Es klingt etwas wie ein Hohn aus der bekann-
ten Mitteilung der Bank von England nach Berlin, daß
bei dieſen Verpflichtungen Deutſchlands eine deutſche
Anleihe in England nicht auf Erfolg zu rechnen ha
ben. Denn die Bank von England, die von amts-
wegen den britiſchen Stagatsſchatz regelt, iſt doch als
Sachverſtändige bei der Feſtſetzung des Ultimatums
und der Forderung von 132 Goldmilliarden nicht un
Peteiligt geweſen. Und ebenſo naiv war im Grunde
genommen die Frage der Reparationskommiſſion in
Paris nach den Garantien, die wir geben wollen. Wo
wir ſo unter dem Druck der ValutaEntwerktung ſeuf
zen, haben wir nichts Poſitives in Händen, die Werte
verändern ſich unter den Fingern. Wenn die Reichs
regierung auf die Steuern verweiſt, ſo kann, wenn
es das Unglück will, auch deren Betrag durch Valuta
und Wirtſchaftskriſen empfindlich beeinflußt werden
Wie die Entente uns behandelt, ſo geſtalten ſich bei
uns Garantien und Zahlungsfähigkeit.

Was bei einer Stundung der Zahlungen unter
Aufrechterhaltung der Zahlungspflicht herauskommen
wird, das ſieht jeder Laie. Eine zweijährige Stundung
der Jahreszahlungen bringt einen Rückſtand von ſechs
Milliarden Mark, die Höhe der Zinſen offen gelaſſen
Dieſen Betrag abzutragen in bar, das iſt unmöglich.
Er muß durch eine Anleihe oder durch Sachleiſtungen
gedeckt werden. Und dabei gehen die ferneren Jahres
verpflichtungen weiter. Es kann ſich alſo jetzt bei
Abmachungen nicht um die 800 Millionen Mark für
Januar und Februar handeln, es muß prinzipiell reine
Bahn gemacht werden. 5

Rechnen wir dazu noch die eigenen Ausgaben im
Reichshaushalt, dann iſt es klar, daß es ſo eben nicht
geht. Wir müſſen uns über Taten klar werden, auf
Hrund deren wir den Antrag auf Reviſion des Ulti

natums ſtellen können.

Die Londoner Konſerenz.
Die erſten Sihnngen.

Eine amtliche Mitteilung der engliſchen Regie
rung meldet: Montag fand eine gemeinſame Unter

DieDie

redung zwiſchen Llohd George, Sir Robert Horne,
Auſtin Chamberlain, Briand, Berthelot und Loucheur
über allgemeine wirtſchaftliche Fragen ſtatt. Der
Gegenſtand wurde dem Schatzamt zur Prüfung über
znittelt. Franzböſiſche und engliſche Finanzſachverſtän
Hige hielten am Nachmittag eine Beratung ab, um
Dienstag der Vollverfammlung der Konſerenz Bericht
Zu erſtatten.

Wie der halbamtliche Habasbericht meldet, war die
Beſprechung ſehr herzlich“ und betraf Erwägungen
allgemeiner Natur der welt wirtſchaftlichen Lage und
Die hauptſächlichſten Fragen die den Gegenſtand der
Beſorgnis der beiden Miniſter bilden. So wurden
veſonders das Problem des wirtſchaftlichen Wiederattf
vaues Rußlands erwähnt und das der Reparationen.
Verſchiedene Löſungen wurden ins Auge gefaßt. Be
ſonders bildete die angebliche Zahlungsunfähigkeit
Deutſchlands der Zahlungsbeträge vom 15. Januar
und 15. Februar den Gegenſtand regen Intereſſes
Eine Entſcheidung wurde in der Angelegenheit nicht
getroffen, der Meinungsaustauſch ſoll fortgeſetzt werden.

nmwälzende Vorſchläge Lloyd Georges.
Was aus den trockenen amtlichen Berichten über

die Ententekonferenz nicht hervorgeht, ſind die über
raſchenden und umwälzenden Vorſchläge, mit denen
Lloyd George auf der Konferenz hervorgetreten iſt.
Die franzöſiſchen und engliſchen Blätter wiſſen darüber
ſo merkwürdiges zu berichten, daß es ihnen ſelbſt die
Stimme verſchlagen zu haben ſcheint.

Auf Amerika iſt nicht zu rechnen.
Danach hat Lloyd George zunächſt erklärt, man

dürfe von den Vereinigten Staaten nichts verlangen,
was ſie nicht geben wollten. Fran kre ich und Eng
land müßten ſelbſt die endgülkige Regelung der euro
päiſchen Schwierigkeiten vornehmen Es ſei peinlich,
daß man bisher immer nur proviſoriſche Löſungen ge
funden habe, die alle drei Monate erneuert werden
mußten. Außerdem ſolle man ſich nicht mit Teil
löſungen begnügen. Ganz Europa u nd dern ahe
Orient folken wieder in Ordnung gebracht
werden.Um die Einſchränkung der Rüſtungen
zu Lande möglich zu machen, und das Problem der

rer Sicherheit zu löſen, wünſcht Lloyd George,
Doß ein genau umſchriebener Vertrag,
uch Zwangsmaßnahmen vorſebe. nicht nur England

rückgegeben worden.

Sie lag, Senber
7Und Zrankreich, ſondern anch Deutſchland und

vielleicht auch Jtalien vereintge. Um die militäriſche
Neutralität des Rheinlandes aufrechtzuerhalten, die
durch den Verſailler Vertrag vorgeſchrieben ſes, wür
den ſich die unterzeichneten Mächte verpflichten, ſofort
die Waffen gegen jede Macht zu ergreifen, die direkt
ober indirekt dieſe Neutralität verletze. Es liege im
Geiſte der Vorſchläge Lloyd Georges, daß dieſe Ga
rantie mit der baldigen Räumung des Rhein
landes von den Beſatzungstruppen ver
knüpft ſei.
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r E.Hie neue Grenze Oberſchleſens.
Die Feſſernngen der Grenzkommiffion.

Die Grenzkommiſſion hat am 18. Dezember die
Demarkationslinie im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet
feſtgeſetzt. Die wichtigſten Entſcheidungen von We
ſten nach Oſten ausgeführt ſind folgende:

In Gegend Niborowitzer Hammer deutſchpolniſche
Gebietsaustauſche mit dem Ergebnis, daß die Klein
bahn Rauden Gleiwitz auch hier noch auf deutſches
Gebiet zu liegen kommt. Niborowitzer Hammer iſt
deutſch geblieben. Ebenſo bleiben die Delbrückſchen
Schächte bei Deutſchland. Die auf polniſchem Gebiet
gelegenen zur Grubenanlage gehörigen Baulichkeiten
find bis zur Bahnlinie Bakoſchäu Gleiwitz zu Deutſch
land geſchlagen worden. Die Königin-Luife- Grube er
hält ihre drei lebenswichtigen Schächte Glückauf, Ru
da und Georg ſowie ihr geſamtes Grubenfeld bis zum
ſüdlichen und öſtlichen Markſcheid zurück, mit Ausnahme
der Kolonie Glückauf, des Kirchhofes von Ruda und der
Fläche von Rub a Foremba.

Leider iſt es nicht gelungen, den Ruda- Hammer
einſchließlich des dortigen wichtigen Straßenſtücks der
elektriſchen Bahn und des Knappſchaftslazaretts für
Deutſchland zurückzuge winnen. Die nördlich der Ort
ſchaft gelegenen Teile der Gemarkung Ruda (Grubenfel
der von Borfig und Schaffgotſrh) ſind Deutſchland zu

Zwiſchen Ruda Hammer und Car-
nals Freudeſchacht bildet auf Grund beiderſeitiger klei-
ner Gebietsaustauſche das Beuthener Waſſer die pol-
nifche Grenze. Die Anlagen des Carnals Freudeſchacht
find polniſch geworden.

Oeſtlich Beuthen keine Veränderung gegenüber
der Genfer Entſcheidung, ſodaß der auf Roſenberger Ge
lände liegende Teil des Blei-Scharleyer Grubenfeldes
deutſch geblieben iſt. Bei Alt-Goretzko wurde die
Grenze um annähernd 150 Meter von der in Po
len gelegenen Andaluſien-Bahn abgerückt, ebenſo der
über die genannte Bahn hinausgehende Teil des Zink
bergwerkes Fiedlersglück zu Polen geſchlagen. Alle
übrigen Teile von Fiedlersglück ſind bei Deutſchland
verblieben. Die Neuhoſgrube mit dem Reſt des Zink
Lergwerkes Neuhof iſt Deutſchland zurückgegeben wor
den.

Die weiterhin von der deutſchen Delegation gefor
derte Rückgabe des RadzivnkauSchachtes, der Lazy-
Zinkhütte und des Stroſſel-Waldes iſt verweigert
worden.

e

Die Vertreibung der deutſchen Anſtedler.
Selbſt dem Botſchafterrat gehen die polniſchen Maß

rahrmen zu weit.
Die Botſchafterkonferenz hat jetzt auf die deutſche

Beſchwerde über die recht und vertragswidrige Be
handlung der deutſchen Domänenpächter und Anſied-
ler im ehemals preußiſchen Neupolen mit einer Note
geantwortet, in der ſie erklärt, ſie ſei der Auffaſſung,
daß die Frage zu jenen gehöre, die gemäß Artikel 92
des Vertrages von Verſgilles zwiſchen beiden Regie
rungen im Wege unmittelbarer Verhandlungen geregelt
werden müſſen.

Die Note fährt dann aber fort: Da es indeſſen
ſchwierig erſcheint, daß die beiden Regierungen frei
willig und ſchnell zu einer Verſtändigung kommen,
iſt die Konferenz der Meinung, daß es angebracht er
ſcheint, die Vollmacht des Herrn Alphand zu erwer
tern, der früher ſeitens der Mächte dazu beſtimmt
worden iſt, beiden Parteien im Falle von Meinungs
verſchiedsnheiten ſeine guten Dienſte zu leihen, und
ihn bei dieſen Verhandlungen mit der Rolle eines
Schiedsrichters zu betrauen. Unter dieſen mU
ſtänden hat die Konferenz beſchloſſen, beide Regierun
gen einzuladen, ſobald wie möglich in Ver
handlungen einzutreten, um die Fragen bezüglich
der Lage der erwähnten Anſiedler zu regeln und Herrn
Alphand im Falle daß Uebereinſtimmung nicht erzielt
wird, zu beauftragen, die Rolle eines Schiedsrichters
zwiſchen den Parteien zu übernehmen.

Weiter erſucht die Konferenz die polniſche Re
gierung, bis zur Regelung der Meinungsverſchiedenhei
ten auf Maßnahmen zu verzichten, deren Ergebnis
ſein würde, die gegenwärtige Lage der erwähnten An
fiedler zu ändern.

Klarer kann das Unrecht der Polen wohl kaum
feſtgeſtellt werden als durch dieſe Note. Denn wenn
ſchon ſelbſt dem Botſchafterrat, dem man doch wirklich
nicht nachſagen kann, daß er Deutſchkand gewogen ſei,
die Maßnahinen der Polen zu weit gehen wenn ſelbſt

ſein würde. Während
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Um Deutſchlark e Zahlungen. Bei der De
ſprechung der Repale hnsfrage ſagte Llohd George
daß nach Aufſicht der e iſchen Regierung das Kabinett
Wirth nicht mehr du alliierte Forderungen in Be
Srängnis gebracht werde dürfe. Es fei die folideſte
und zuverläſſigſte dentſche Regierung mit
der Europa zu Lun t habe. Wenn dieſe Regie
rung gezwungen würde zurückzutreten, ſo würde ſie
einer anderen Platz n Len, die weniger befriedigend

Briand an der franzöſiſchen
Seorernng der Januar und Februar-Rate feſthiekt,
meinte Lloyd Geprge, daß es Deutſchkand zwar mög
lich ſein würde, dieſe beiden Raten zu zahlen, aber
nur durch die Gefahr eines völligen Bau
kerotts.

Die Kredithilfe der Land wirtſchaft. Diefer Tage
haben im kleinen Kreiſe Beſprechungen derjenigen Maß
nahmen Wegonnen, die in Verbindung mit dem Hilfs
wert der Landwirtſchaft zunächſt zu ergreifen ſind, um
den Erfolg des Planes uſtellen. Wie ferner
verlautet, werden diefr ereitungen auch in Fühlungnahme mit den nicht land wirtſchaftlichen Kreiſendie an dem Buſtandekommen des Werkes en r

find, eifrig fortgeſetzt. co Gnade Katt Recht Durch franzvſftſches De
kret vom 25. Dezember ſind 23 deutſche Kriegsgefan

gene, die in Avi wider alles wenſchliche Recht
immer noch alten werden, egnadigr“ worden.
Ueber 3 Jahre noch Kriegsende müſſen es dieſe Armen
noch als ganz ve ſondere „Gnade“ binnehmen, daß ſie
in ihre Heimat zurücgkehren können, während eine
ganze Anzahl ihrer Brüder weiter in Sklavenketten
ſchnarhten muß.

Rheiniſche Bauncrutrene. Ekne ſtark beſuchte
Verſammlung des Bundes rheintſcher Kleinbauern,
Winzer und Hauhwerker nahm einſtimmig eine Entſchließung an, in der es heißt Die im Bunde organte

ſierten Aheinländer erneuern heute aufs neue ihr
Treugelöbnis zur deutſchen Heimat und erklären, mit
allen Mitteln die rheiniſche Heimat gegenüber den
nichts würdigen Beſtrebungen bezablter Hochverräter
ſchützen und verteidigen zu wotlen. Die rheiniſchen
Bauern, Winzer und Handwerker ſind deutſch und wol
len deutſch bleiben.

Völkerbundsherrſchaft in Sagarlaund. Die Saar
regierung will 25 Vroz. der Beamten der Poſtverwal
tung der deutſchen Regierung zur Verfügung ſtellen“.
Es heißt, die Regierungs kommiſſion erkläre ganz offen,
die deutſchen Beamten bätten im Saargebiet keine Aus
ficht auf Beſörderung. Die Erſetzung älterer Eiſen
bahnbeamter durch jüngere wird damit in Zuſammen
hang gebracht, daß hauptſächlich die deutſchgeſinnten
Beamten Andersgeſinnfen Platz machen ſollen.

o e e an die Begmten. Die letzten
Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Regierung und
den Svitzenorganiſationen der Beamten und Staats
arbeiter gen das Ergebnis gehabt, daß die Regierung
unter geſſſien Vorausſetzungen bereit iſt. den Ange
hörigen einiger Beamtenkategorien noch vor Weihnach
ten einen Vorſchuß auf das Janunargehalt
zu zahlen Für die Staatsarbeiter ſind zunächſt keine
Zugeſtändniſſe gemacht worden. Jm übrigen wurden
auch direkte Berhandkungen mit den Beamten und Ar
beitern zunéchſt nicht in Ausſicht geſtellt, da die außen
politiſche Lage im Augenblick derartige Erörterungen
nicht zulsßt. Montag nachmittag traten der Deutſche
Beomtenbund und die Vorſtände der anderen großen
Organifationen zuſammen, utn zu der ſo geſchaffenen
Lage Stellung zu nehmen. Die Srörterungen waren
ſehr lebhaft im Deutſchen Begmtenbund wurde noch
mäls ſeßzeſtellt, daß man unbedingt an der Forderung
einer Erhöhung der Grundlöhne feſthalten müſſe.
Durch die neue Wendung iſt unzweifelhaft eine neue
Berſchärfung der Lage eingetreten, die nicht
unbedenklich erſheint, da die Organiſatipnen jetzt die
Verantwortung für die Verwiclungen, die ſich hier
oder da ergeben können, ablehnen wollen. Es iſt damit
zu rechnen, daß in nächſter Zeit die Beamtenverbände
und Gewerkſchaften zu einer gemeinſamen Konferenz
zuſammentreten, um ſich darüber ſchlüſſig zu werden,
was man tun ſoll, falls die Regierung auch nach dem

Januar die Verbände nicht als Verhandlungskantra
henten anerkennen will.

Frankfurt a. M. Hier trat eine Konferenz zwiſchen
Vertretern der deutſchen und franzöſiſchen Gewerkſchaften
im Einvernehmen der betreffenden Gebiete zufammen, die
fich mit dem Wiederaufban der 11 franzöftſchen Dörfer bei
Chulnes befaßte.

Gegen die edenbnrger Abſtinrmnnngskomödie.
Jn einer vom Oedenburger Heimatdienſt einberufenen,
zahlreich beſithten Vorſgumlung warde gegen die
Hedenburger Volksabſtimmung einſtimmig ſchärfſter
Proteſt erhoben. Redner aller Parteien erklärten, daß
diefe LAbſtiinmung et Komüdie geweſen ſei, die für
Oeſterreich keine techtsgültigkeit n könne. Der
Kampf um Oedenburg werde mit allen Kräften weiter

geführt werden. e re
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Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 21. Dezember 1921.

Jn der am Sonntag ſtattg fundenen Verſammlung
des land wirtſchaftlichen Vereins wurde beſchloſſen, das
die Auszeichnung treuer Dienſtboten in der Verſammlung
am 21. Jan. 22 erfolgen ſoll. Anmeldungen dazu ſind
bis 31. Dez. d. J. an den Vorſitzenden zit richten. Für
jede verſäumte Verſammlung ſoll von jetzt ab 3 Mark
Strafe erhoben werden. Die nächſtfährigen Vereinsſitz
ungen finden am 21. Januar, 18. März, 6. Mai, 9. Sep
tember, 25. November und 17. Dezember ſtatt. Ueber
Konſervierung von Rübenblättern in Silos ſprach in inter
eſſanter ausführlicher Weiſe Herr Oberinſpektor Walter.
Er hat feſtſtellen können, daß durch Ve füttern von Rüben
blättern aus Erdmieten die Tiere vielfach an Darmkrank
heiten gelitten haben, welcher Uebelſtand nach Verfütterung
von ſiliertem Rübenkraut ſofort beſeitigt war. Auch ent
wickelten die Tiere eine viel größere Freßluſt. Da das
Trocknen der Blätter in Trocknungsfabriken jetzt zu teuer
ſeſ, müſſen andere Wege zur rätionellen Nutzbarmachung
der früher nicht genügend beachteten Rübenblätter gefunden
werden und da ſei die Silierung angebracht. Die Blätter
ſollen möglichſt trocken in den Silo gebracht, feſt und ohne
größere Hohlräume gelagert und nach ca. 10 Tagen durch
eine Schicht Sprey luftdicht abgeſchloſſen werden. Nach
einiger Zeit beginnt die Erhitzung der Blätter und die Milch
ſäuregährung. Es iſt anzunehmen, daß die Milchſäure
gährung die angeführten guten Wirkungen auf die Tiere
ausüben, während die in den Erdmieten ſich bildende Eſſig
ſäure weniger bekömmlich iſt. Es wäre ſehr zu empfehlen,
wenn auch kleinere Güter ſich die Vorteile der Silos zu
nutze machen würden. Eine Firma in Dresden fertige et
ſers Gärkammern, und wäre ein Verſuch anzuraten. Man
töane auch kleinere Silos bauen, jedoch ſeien bei deren Be
nutzung die Blätter zu zerkleinern und feſtzuſtampfen, um
Hohlraäume zu vermeiden. Neuerdings wolle man die Milch
ſäuregährung in Erdmieten durch Zuführung elektriſchen
Stromes herbeiführen, ob das zu ermöglichen ſei, müſſe erſt
durch praktiſche E fahrungen feſtgeſtellt werden. Herr Krug
Runthal dantte für die Ausführungen und legte allen Land
wirten nahe, der Verfütterung von Rübenblätteru und Kon
ſervierung derſelben für futterarme Zeiten die größte Auf
merkſamkeit zuzuwenden. Wäre eine Konſervierung der

Blätter durch Elektrizität möglich, ſo würde das von gro
ßer wirtſchaftlich r Bedeutung ſein, es iſt anznnehmen, daß
in nicht zu ferner Zeit genügend praktiſche Erfahrungen in
dieſer Hinſicht vorltegen. Herr Rendant Ende gab dann
Aufſchluß über die Anmeldung von nur vorübergehend be
ſchäſtigten Perſonen zur Krankenverſicherung. Es wurde
ferner beſchlyſſen, daß das Stiſtungsfeſt am 21. Feb
ruar in bisheriger Weiſe ſtattfinden ſoll.

Wie wir hören, iſt die vor kurzem gegründete Sied
lungsbaugenoſſenſchaft geſonnen, uuf dem Gelände des frü
heren, am Bahnhofewege gelegenen Pfarrfeldes Ein und
Zweifamilienhäuſer zu errichten. Seitens der Stadt ſoll
das noch zur Verfügung ſtehende Land der Genoſſenſchaft
zu günſtigen Preiſen überlaſſen werden. Die Bauten ſollen
aus Lehm, der an Ort und Stelle vorhanden iſt, hergeſtellt
w rden, und glaubt wan, da die Arbeiten gemeinſchaftlich
auf dem Grundſatz der Selbſthilfe erfolgen follen, mit nur
geringen Baukoſten rechnen zu können.

Spart. Sportv. v. 1910, I. Schkeuditz Sporkverg.
I. Teuchern 0 6 (0: 2). Beide Mannſchaften traten mit
Erſatz am vergangenem Sonntag hier zum Spiel an. Lei
der waren die Gäſte nur mit 9 Mann erſchienen und daher
mußte von Teuchern ein Mann die Gäſteelf verſtärken. Der
Wettergott hatte leider durch ſein ſchlechtes Programm man-
chen Sportintereſſenten vom Spiel abgehalten. Nun zum
Spielverlauf Die Gäſte wählen ſich den Wind im Rücken
als Bundesgenoſſen, können aber bis zur Pauſe nicht ein
einziges Mal erfolgre ch ſein, weil die gute Hintermannſchaft
von Teuchern glänzend abwehrt. Durch ihre weiten Schläge
gelingt es der guten Sturmreihe, das Leder zweimal einzu
ſenden. Halbzeit 0: 2. Nach dieſer ein ganz anderes Bild
die hieſigen bedrängen das Tor der Gäſte und ſchlie en dieſe
vollſtändig ein bis Schluß. Der Lohn dafür ſind vier wei
tere Erfolge der Teucheraner und ſtellten ſich den Sieg mit
0 6 ſicher. Jn die Tore teilten ſich: 2 Fr. Leiſchner, 1
Schmidt, 1 Schaller, 1 Födiſch und 1 Schieke.

Der Wert der deutſchen Mark ſtellte ſich am Diens
tag in Amerika auf 2,49 Friedenspfennige. Das entſpricht
einem Stande des Dollars von 170,21 Geldkurs, während
in Berlin am Dienstag amtlich 174,32 Geldkurs notiert
wurde.

Oberueſſg. Am Sonntag wurde hier ein Geflügel
zuchtverein gegründet Welch reges Jntereſſe vorhanden
iſt, zeigte die rege Beteiligung. 23 Mitglieder aus Teuchern,
Siedlung, Gröben, Kröſſuln und Landbezirk Oberneſſa traten
dem Verein bei. Der junge Verein hat ſich zur Aufgabe
gemacht Nutz und Raſſegeflügel zu züchten. Als Vorſitzen
der wurde der langjährige Züchter Albin Stein gewählt.

Halle, 19. Dez. 80 000 Mark verſchwanden aus einem
von der Genoſſenſchaftsbank an die Genoſſenſchaftsmolkerei
geſandten Wertbeutel auf dem Wege Halle Dommitzſch.

Leipzig, 19. Dez. (Streikdrohung der Leipziger Poſt
beamten.) Die Leipziger Berirksgruppe der Reichspoſtgewerk
ſchaft nahm nach einer Anſprache des Oberpoſtſekretärs Lahl
eine Entſchließung an, in der ſie von der Regierung ſofor
tige Einleitung von Verhandlungen verlangte, mit dem Ziele
der Beamtenſchaft noch vor Weihnachten Geld in die
Hand zu geben. Weiter verlangte ſie Anpaſſung der Bezüge
der unteren und mittleren Beamten an die der höheren Be
amten. Zur Durchführung dieſer Forderungen iſt die Be
zirksgruppe bereit, geſchloſſen jeder von den Spitzenorgani
ſationen für nötig erachteten Maßnahme zu folgen.

Gardelegen, 19. Dez. (Raubüberfall.) Bei Girde
legen überfielen drei Wegelagerer den Reiſenden einer Fab
rik und raubten ihm 120 000 Mark. Die Wegelagerer wur
den verfolgt, konnten aber unerkannt entkommen.

Braunſchweig, 19. Dez. Mit knapper Mehrheit wurde
vom Parlament der alte Bußtag aufgehoben und der 9.
November als geſetzlicher Feiertag erklärt.

Freital, 19. Dez. Selbſtmord eines Ehepaares.) Der
Porzellanmaler Max Schneider und ſeine Frau, beide in
Freital wohnhaſt, verübten durch Einatmen von Gas Selbſt
mord. Schneider hat zahlreichen Perſonen Kartofflliefe
rungen verſprochen, und zwar zu 45 Mark den Zentner.
Er hat das Geld, über 20 000 Mark einkaſſiect, aber die
Karteffeln nicht geliefert. Von ſeinen Gläubigern bedrängt,
ging er mit ſeiner Frau in den Tod.

die Helligkeit.

Straße rechtſchaffen ſehen. Vi

führen.

leuchtung!

der Gegend des Bahnhofes, (ſie
lich geſchehene Raubüberfälle.)
lich, daß einmal verantwortliche
änderung beraten. Wenn es a

zu ausreichender Beleuchtung verp

getan, gewiſſen Jndividien ihr

und notwendig erweiſen.

Eingeſandt. (Straßendelenchtung und öffentliche
Sicherheit.) Ueber das Ausſetzen der Beleuchtung kann in
letzter Zeit wohl kaum Klage geführt werden, wohl aber über

Man kann im Zimmer ſchon kaum ohne ge
ſundheitliche Schädigung arbeiten, viel weniger noch auf der

elleicht ließe ſich hierüber an
angebrachtem Orte von maßgebender Stelle aus Beſchwerde

Nun aber zur düſterſten Seite der Straßenbe
Dieſen Mangel machen ſich lichtſcheue Burſchen

zunutze und betreiben ihr unſanberes Handwerk be'onders in
he Preſſenotizen über kürz-
Es erſcheint durchaus dring
Behörden ernſthaft über Ab
ngängig wäre, an der Straße

nach dem Bahnhof (bis zum Wärterhäuschen iſt ja die Stadt
flichtet Carbidlampen mit

Hohlſpiegel als Scheinwerfer auf:uſtellen, wäre ſchon viel
Handwerk zu verleiten, an

dernfalls würde ſich eine Polizeipatrouille nach dem Bahn
hof zu den Abend und Nachtzügen entſchieden als nützlich

Teuchern
Amtliche Meldeſtelle für alle

offene Stellen.
Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
Geſucht werden

12 Dienſtmädchen verſchiedenen
Alters in die Lanewirtſchaft,
8 Burſchen bis zu 17 Jahren
in die Landwirtſchaft, 1 Friſeur
gehilfe 1 Stellmacher, 1 jüng.
Schneider, 1 Straßenwärter
nach Naundorf, 2 jüngere
Hausmädchen auf eine Stelle,
1 Geſchirrführer und 2 Ar
beiter auf den Holzplotz, 3 Erd
arbeiter kräftige Leute nicht
unter 22 Jahren, 1 Oſtermäd
chen vorlöufig als Aufwartung
ür den ganzen Tag.

Stelles furhen
1 Nachtwächter, 1 älterer
Mann in die Lanudwirtſchaft,
I älterer Mann als Kuhfütterer,
1 Oſtermädchen, 1 Frau als
Aufwartung, für den ganzen
Tag oder auch in die Landwirt

Anbeitsnachweis

Ia Schmelz- und Tafel
Muargaxine.

Heidelbeeren i. 2 Pfd. Doſen
Aepfelmus in 2 Pfd. Doſen
Pfazmen in 2 Pfd. Doſen
Pflaunen, getrocknet.
Preiſelbeeres,
Senf Gurken.
Pfeffer Gurken.
Kakao.

verſchiedenen Preiſen.
Gel-Sardinen.

Toiletten Seifen.

zu den billigſten Tagespreiſen

Schokolade in

Ziteonen u. Apfelfinen

Zigarren u. Zigaretten

Rob. Weber

mit 3 Jungen zu ve kaufen.
ſchaft, 1Schuhmacher, 1 Schmied. Probſteiſtr. 1 pt. l.

Geschäftsstelle

Delephon-Verzeichnisge
ſind wieder vorrätig in der

des Blattes.

Jm Landkreiſe Weißenfels ſind im Monat November d.
Je. als Eemeindebeamte gewählt bezw. beſtellt und von mir
beſtätigt worden A. als Gemeindevorſteher. Neuwahl
1. der Landwirt Alfred Herrn in Köpſen, 2. der Landwirt
Kurt Burckhardt in Liſſen, 83. der Eiſendreber Albin Gräb
ner in Zetzſch. B. als Schöffe. Neuwahl der Landwirt Albin
Munkelt in Aupitz, O. ſtellv. Schöffe: der Lant wirt Richard

Krug in Nemsdorf, D. als Steuererheber: der Tiſchler Ar
tur Schmidt in Deuben, der Landwirt Paul Apel in Klein
Helmedorf.

Weißenfels, den 12. Dezember 1921.
Der Landraß.

Die Biologiſche Reichsanſtalt für Land und Forſtwirt
ſchaft in BerlinDahlem hat ein Flugblatt Gegen die Ratten
plage“ herausgegeben, das in allgemein faßlicher Form eine
Reihe von Ratſchlägen für die Bekämpfung der Rattenplage
enthält. Jch mache auf das Flagblatt, das beim Bezuge von

100 Stück außer Porto und Verpackung pro Exemplar
60,20 Mk. koſtet, hiermit empfehlend aufmerkſam. Behö den

gemeinnützige Vereine und Körperſchaften erhalten auf Wunſch
von der Biologiſchen Reichsanſtalt Probenummern koſtenlos.

Weißenfels, den 12. Dezember 1921.
Der Landrat.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in
Anſehung des in Oberneſſa belegenen, im Grundbuch von
Oberneſſa Band 1 Blatt 15 Haus zur Zeit der Eintrauung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Witwe Chri
ſtiane Fehſe geb. Kramer in Oberneſſa und deren 3 Kinder
Ernſt Otto, Marie Martka, Frieda Lina Fehſe eingetragenen
Gräundſtücks Kappelende 64, Anteil an getrennten Hoſräumen
und Hausgärten, Gebäudeſteuerrolle Nr 14, beſteht, ſoll die
ſes Grundſtürk

am 15. Febrnar 1922 vorm. 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 1, verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Mai 1921 in
das Grundbuch eingetroges.

Teuchern, den 28. November 1921.
Das Am sgerirzt

Karken-Ausgabe.
Am Freitag, den 23. d. Mts. 1921 nachmittags von

2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken
für die Zeit vom 26. Dezember 1921 bis 8. Januar 1922
ausgegeben.

Teuchern, den 21. Dezember 1921.
Ser Magiſtrat. Schilken.

Den Eingeſeſſenen des hieſigen Landkreiſes, namentlich
Wagenführern, wird hiermit die größte Vorſicht beim Paſſie-
ren von Bahnübergängen und genaue Beachtung der War-
nungstafeln zur Pflicht gemacht.

Bei geſchloſſener Schranke oder beim Ertönen des Läute
werks der Schrauke oder des herannahenden Zuges dürfen
Fuhrwerke der Tiere nur bis an die Warnungstafel, aber
nicht näher an die Bahn vorrücken.

Unächtſames Paſſie en der Eiſenbahn kann eine Beſtra
fung auf Grund des 8 316 des Strafgeſetzbuches zur Folge
habe n.

Weißenfels, den 12. Dez. 1921.
Der Landyat.

Deutſcher Weamtenbund
Ortskartell Feuchern.

Weamken ausſchußſthung
am Donnerstkag, den 22. d. Mts. abends 5 Uhr im
Reſtaurant Berthold. Tagesordnung

Bericht über die Verſammlung in Magdeburg.
2. Bericht über Einſtufung nach B.
3. Verſchiedenes.

Hotel zum Ratskeller.
Die Sprache der meuſchl. Hand

Wiſſenſchaftliche Beurteilung, Charakter, Ver
gangenheit, Gegenwart, Zukunft.

Nur einige Tage von morgens 9 Uhr bis abends
10 Ahr. Auf Wanſch auch Privalkbeſauche.
Letting, Wiſſenſchaftl. geprüft. Handliniendeuter

Kammerjäger Röder kommt und iſt einige Tage in Teuchern
und Umg gend tätig, um Raſten, Mäuſe, Schwaben, Ruſſen,
Wanzen und dergl. unter ſchrifilicher Gerantie reſtlos zu ver
tilgen, Beſtellungen mache man ſofort unter Offerte R 50
Röder“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, oder indem man
ſich in der Geſchäftsſtelle meldet.

Baumbehang

W

in verſch. Preisſagem

TeePd. 10. 12.50
Mark uſw.

Wiſckaſſee

mit 25 Prozent
Bohnenkaffee

Pfund 14. Mk.

garant. rein

Cacao

Speculatius Pfd. 2. u.
3.-- Mk., Fondant Pfd.

und 6.50 Schokoladen, Pralinen,

Bonbons in großer Auswahl empfiehlt

BanmKerzen Schachtek zu 30 Stück Mk. 4 20

n e

Zeitz, Waſſervorſtadt 7.
empfiehlt

ſchnell und

Annahmeſtelle: Ktrt Gan

u. Damen Hüten

Wollwaren, Tenchern, Grüner Weg 3.
e

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeeegee

Kunſtfärberei u. chemiſche D.
Reinigungs u. Dekatur- Anſtalt

Axtzrr Dietrinz vorm. Rob. Bräunlich
Gegründet 1865.

ſich zum

Färben u. Reinigen von Lamen und
Herren-Gardaroben, Teppirchen, Gar

9 dinen, Decken uſw.
5 Amarbeiten u. Ampreſſen von Herreu-

fachgemäß.

digs, Wäſche Weiß und

Dackelhündin
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Zigarren
Weihnachts

Präsent-
Kistehen

ein ſchönes Geſchenk

Quaoc

4 Ottomar Kroſtewitz, Zigarrenfabr.

ehe

Bee e e
Weihnachts

Präsentkistchen

von 10 Stück an in allen Preislagen und

Spezial Artikel Wruyere-feiffen
größtes Lager nebſt den dazu paſſenden Taba

ken empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

W We nSee Fneeenc e 8 m S e e W eS e e S S z

Zigarren ar garine

Pfund 23, 25,
27 und 30 Mark

la Schmal-
Pfund 27 Mark

am

für den Weihnachtstisch

litäten

S

e

Weihnachtsgeſchenk

empfehle ich:

Kinder Strapazier- Stiefel
27/80 78. 81/38 85. 34/85 89. Mk.

Herren Stiefel
neueſte Form, mit Lackkappe, ſehr elegant.

Jünglingsttieſel. Arbeitsſchrürſtiefel.
Damenhalbſehuhe

mit Lackkappe, Mk. 135.

Damen ſttefel Kinderſtiefel.
Kinder ſilzſchnalenſtiefel

22/26 17. 27/80 29 Mt.
mit Lederfohle

2124 25. 25/80 28. 31/35 82 Mk.
Darnenſtlzſchuhe

in allen Größen, mit Plüſcheinfaß, geſchmackvolle
Ausfüh ungen.

Damenſilzpanktoſffeln Herrenſilzpantoffeln
große Auswahl, v. 15 Mk. an, extra ſtarker Filz.

Kinderſtlzſchnhe.
Einlegeſohlen. Einziehpantoffeln.

Holzpante ſffeln
beſonders preiswert, weit unter heutigem

Ein kaufspreis.
Holzſchuhe. Holzpantoſfelhölzer.

Große Auswahl. a Billigſte Preiſe.
Bitte beachten Sie meine Fenſterauslagen.

Albin Bärwer's Ww.
Zeitzerſtr. 14.

e dl-

e

Sine Auswahl feinster

M Briefpapiere
in Kassetten, Packungen zu

oder und lose hält vorrätig

Otto Lieferenz, TCeuchern.

Empfehle in großer Auswahl und in allen Preislagen
Schürzen, Hemden, Unterhoſen, Strümpfe, Wolle,
Taſchentücher, Hemdenbarchend, Hemdentuch,
Bluſen u. Bluſenröcke. Ferner: Militärmäntel,
Röcke u. Hoſen in grau u. ſchwarz, Militär-Lang-
u. Schaftſtiefel, Arbeitsſchuhe, ſowie alle anderen
Schuhwaren zu billigſten Preiſen. 1 Poſten

Anzüge eingetroffen.

Karl Vhiele, Geuchern,
Schortauerſraße 5.

e e

e

Pfund 30 Mark

hgthonig
Pfd. 5 M.

Thams Garfs

Zum 1. Jan. oder ſpäter
geſucht ein tüchtiges, zuverläſſ.

Mädchen
mit Kochkenntniſſen. Off. unt
H. W. 50 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Guterhaltener einſitziger

Htuhlſchlikten
preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen i. d. Geſch. d. Bl. sind am billigsten und wohl auch bei Jung und Alt

am willkommensten als Weihngehtsgeschenk.
Auswahl Romane, Epzählungen, Jugencd-
schriften fiegen hei uns zur Kus wart
aus Bestellungen erf Büener, Note

werden jederzeit angenommen und billigst ausgetührt.

an Otto Le
1 größeres

Läuferſchwein
ſteht zu verkaufen

Schoxtamerſt. Ia.

gehhmaschinen J I P 6 IlS nur beſtes Fabrikat, verkauft unter 9D langjähriger Garantie. Auch auf n in Rieſen Auswahl empfiehlt

Teilzahlung. Br. Billhardt.Uhren, Schmuckſachen, Silber e eund Nickelwaren empfiehlt h hs Ss t SJ Arter Hippe Vw. 408660 Wehnabhtgesehente

Er een n
Dralles IIlusjon,
Fau de Cologne,

Zimmerparſüms Riechkissen

e Tolletteseiſen
e Zigarren u Zigaretten

in allen Preislagen und Qualitäten.

Diverse Parſüms

e renerng e e Präsentkistohen-e e e e Bitte beachten Sie mein Schaufenster
S nen mee e n e e i gr J Oberetr.53 Drogerie Curt Eitze,oderne elektr. e h

Meirenmehl

Pfd. 5.50 Mk.
owiev e ſKorinthen, Mandeln

Tisch-, Kippe, S
Hanck- und a
schenlampen,
elektr. Plätten

Heiz-, Koch iTrockenapna atte
Birnen aller Art.

Sowie sämtliche Erseteteile für die
EMektrotechnik

Kronen Zug

usw. zur Feſtbäckerei empfehlen

a Tann Garſ.
Die Ziegen und Ziegenbockhalter im Kreiſe weiſe ich

empfiehlt

Albin Mamann,
Pegauerstr. 3.

Akkumulatoren. Ladestation.

e eheChriſthaumſtänder

Laubſägeholz a. Laubſägen,
Laubſägetiſche, Blätter u. Bohre

Ferd. Greſſe.
Hotel zum Löwen.

a Heute Anſtich von

1790 Bockoſer
aus der erßen Kulmbacher Crportbier

auf die Polizeiverorrnung für den Regierungsbezirk Merſe
burg betreffend Körung der Ziegenböcke vom 21. Sept. d. Js.

Amtsblatt S. 225 hin. Danach dürfen die Beſitzer
eines Ziegenbockes dieſen zum Decken fremder Ziegen, ſei es
unentgeltlich oder gegen Bezahlung nur zulaſſer, wenn der
Bock durch eine nach den Vorſchriften der Polizeiverordnung
exfolgte Aukörung als zu dieſem Zwecke tauglich anerkannt iſt.
Durch Uebertrelung der Polizeiverordnung machen ſich ſowohl
der Bock als auch der Ziegenhalter ſtraffar. Die Polizei
verordnung kann bei den Ortsbehörden eingeſehen werden.

S tenW üs e hen e
zu haben in der

Papierhandlung O. Lieſerenz.

an gherge Miene ee m 6 2 r Die Kb ung der Ziegenböcke ſoll in Kürze vorgenommenKytt nd 29 werden. Ich erſuche daher die Beſitzer von Ziegenböcken dieſe
5 ſenen S r a Taſchenkalender zur Körung bei mir anzumelden. Dabei ſind anzugeben;
S. cagen et Des Bockes Name, Schlag, Farbe, Alter beſondere Kennb. Zie er

r S S
gegen r an Kopfläuſe
Nichts anderes n h en.

Koeſerkaglender zeichen und der Ort, an dem der Bock aufgeſtellt werden ſoll.Leſele lender Koſten entſtehen den Bockhaltern durch die allgemeine Körung

in verſchiedenen Auslägen nicht. Dagegen fallen die Koſten einer außerordentlichen Kö
zu haben bei cung den Bockhaltern zur Laſt. Die Herren Ortsvorſteher

Weißenfels, den 15. Dezember 1921.

brauerei Kulmbach.

erſuche ich, Vorſtehendes ortsüblich bekannt zu machen.O. Lieferenz- zu man
Stadtapetheke Teuchern Der Landrat und Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes.

Eine



Pr. Weizenm ehl Maisfuttermehl, Sportvereimigung

S 2 e Pfo 40S re d. 5 40 ornnergtag, den 22. Dz.e e reren c alen Uhr im Verotstln er es v Roggenmehl, Futtermehl, aben?s Spich im Veeinslotal

s S S J J u erDas erstklassige Sensationsprogrammm, Viktorigerbſen, Gerſtenſchrot, We n er en
Imsgesamt 10 Akte. 2 Stunde Sp

Se öein Tibetanisches Abenteuer in 5

Detektivdrama in 5 Akten.Achtung 7
Sonntag c. 25. Montag d. 26. Bez.

Vorführung 6 und 8.30.

Freitag den u. Fata den e. Dezennaer

V c
Die Feiertage vVollst: ändig neues Programm.

Dm recht zahlreichen Besuch bvittet

ieldauer. Mohn, wird. um vollzähliges Erſhei
v a gebe el, beſonders auch die

Weizenklete,
Georg Speiſchohnen, Roggenkleke, r Seleeeeſeng

Akten. Dazu Graupen, Mais, Wohn tung lanſch

5 es J o J t g.Gries Trockenſchmitzel Weißenfels Teuchern

Ah en
(2. Weihnachtsfeiertag)

ſchöne V rzimmerwohnung, evk
auch kleinere Wohnung 12
Stuben, Küche u. Kammer zu
tauſchen geſucht. Anfr. an d.

W. in.
S 2 2 S e 6

Pbentfalls ein erstklassiges Sensationsprogramm. S S S ſeſt. d Bl.e e Hauard von Winterstein und Ressel Orla. e e Zur c Engiſcheru

e n Festlags- Stimmung C. Photsapparatoder Die verieugneten ahnen Drama in 6 Akten. Dazuw: empfehle 3 Se e Sie den r

I n Rum, Arrac, Cognae, ein 5 Akten. J t i idcha Sonntag, den 25. 25 Uhr Kinder vorstellung. V a. Oacao, Ia. Chocoladen, a en
ſtand ger Familie ſis9 Ia. Kaffee, Ia. COhin. Tee t 188 an zum J ger

Dregerie (urt itze, Oberstr. h en
de h e P urkewit Nr. 9e h h e e H Naumburg g. S.e e

Nahmasehinen
sind die leistungstfähigsten und yoll-
Kommensten der Gegenwart

re p. Gäbler, Tenohern.
Langjahrige Garantie. Teilzahlung gestattet.

igene moderne Repavraturwenttstatt fär
Hahmaschinen alter Systemne-

e

an Ehe IWarrehen.
9 8 Pagsonde Veduacttsgegetente

t t
Präsentkistehen

n in allen Preislagen und Qualitäten. u
e Zigarettent in n Auswahl.
Tabak und Chagpfeifen

Zigareſttenspiteen. e

Parfüm-Toilettenseifen
erſter Firmen in Weihnachtspackungen

empfiehlt in großer Auswahl

Albert Herrmann, Friſ, Steinweg
Ein ſchönes Weihnachtsgeſchäft iſt ein

Fullfederhaolte
sleckhalte wit Tinterpatrone

usteckhalter
mit gewöhnlicher Feder

u haben bei

2 Fapierhandl.
et eS e a

der Wirt.
e eer ee

t

Danksea gang
Für die Beweise herzlicher Teilnahme! durch

Beileidsbezeugungen und Kranzspenden, beim
Hinscheiden unserer lieben, unver gesslichen
Entschlafenen sagen Wir hiermit unseren herz-

lichen Dank.
Familis Alrin Geiaslor, Wangenhbeim,

Familie Vrnst itahianaon Thor

S

en e e ee

meiſter
breitet ſind, nehme ich als
vollſtändig erfunden und

unwahr zurück.

entlaufen.
l hält Belohnun g. Bahnſtr. 16

Weinbrand,

feinſte Liköre,
Monopol-Kümmel

empfiehlt

WeinbrandVerſchnitt,

Weiß- und Rotweine,
S Portwein, Sherry, Deſſertweine

Sust. Ppötzsch.

Laubsägeartikel,
Emaille- u. Aluminiumwaren,
Haushaltungsgegenstäande Art

empfiehlt zu billigsten Preisen

rath hTransportable Kacheldfen
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt

Jeerd. Greſſe.

und -Klarer

ſind weder eingetroff en.

G. Haeuber,

e e ger e P Parges
Hefbrän Seer

Getreidegeſchäft r. Dillhardt.
Heute

Donnerstag

ff. Sers lanne
empfiehlt

Empfehle Freikag zu
Wochenmarkte von 29

Uhr an
Feinſte Tafelmargarine
in Würfeln Wd. 22.50 Mk
Prima Schweineſchmalz

S 0auhsehreins
hat zu verkaufen

Kreug, GOberneſſa.

Die falſchen Gerüchte,

z welche über Herrn Werk
W. Stanſch ver

E. B.
Junger
Schäferhund

Wiederbringer er

rie P Arbeitshemden, Barchend, (beſonders dickh Mk. 75, 80
gpeiſehirſe Pfd. 3.50Wnreringe St. 1.50 Schloſſeranzüge (Drell) Mk. 127

Becken, V Oel- waſſerdichte Jacken 73
Empfehle J Strumpfwaren:Prima fettes 5 Kinderſtrumpfe (reine Wolley von Mk. 450 23
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Die Tragödie auf Schloß Kleppelsdorf.
Die Sachverſtändigen in Hirſchberg.

Der zweite Schreibſachverſtändige, der außer Prof.
JeſerichBerlin in Hirſchberg zu der Frage vernom-
men wird, ob der merkwürdige Abſchiedsbrief der Ur
ſula wirklich von dem getöteten Mädchen ſtamimt, iſt
Prof. Dr. Schneidemühl Potsdam, der in län
geren wiſſenſchaftlichen Ausführungen ebenfalls zu dem
Urteil kommt, daß der Brief der Urſulag von ihr ſelbſt
ſtamme und daß auch die Abſchiedsbriefe der Frau
Grupen von der Schreiberin herrühren. Allerdings
könnten ſich beide Schreiberinnen nicht der Tragweite
ihrer Wor le bewußt geweſen ſein. ſo daß der Sach-
verſtändige annimmt, daß fremder Wille über den Bei-
den bei der Abfaſſung geherrſcht habe.

Ungeheuer belaſtend für den Angeklagten ſind
dann die Ausſagen der Schießſachverſtändigen, die
ihre Ausführungen durch Puppen, Schädel und Licht
bilder illuſtrieren. Büchſenmacher Walter betont,
daß auf Grund der Auffindung der Waffe, der Patro
nenhülſen, des Einſchuſſes uſw. weder Dörthe noch
die Urſula ſich ſelbſt erſchoſſen haben können. Auch der
Püchſenmacher Henſel iſt der Meinung, daß ein
Selbſtmord nicht in Frage komme. Medizinalrat Dr.
Peters äußert ſich über Verletzungen, die man bei
den Leichen fand und kommt zu dem Ergebnis: „Jch
habe keinen Zweifel, auch nicht den geringſten,
daß der Dod bei den Mädchen durch frende Hand
herbeigeführt iſt.“ Auch die übrigen medizini
ſchen Sachverſtändigen ſind der Ueberzeugung, daß Ur-
ſula nicht auf ſich ſelbſt geſchoſſen habe, ſondern daß
beide Mädchen von einem Dritten getötet ſein müſſen.

Mit großer Spannung folgt dann der Gerichtsſaal
den Ausführungen des Geheimrats Dr. Moll Ber
lin über Hypnoſe und Suggeſtion. Dr. Moll
ſagt u. a. aus: Eine Perſönlichkeit, die auf ihre Um
gebung großen ſuggeſtiven Einfluß ausübe, ſei zweifel
los der Angeklagte; ob aber in dem Prozeß Hypnoſe

eine Rolle ſpiele, ſei un wahrſcheinlich. Es iſt doch ſehr
auffallend, in welch großem Maße Grupen ſeine Frau
ſowie ſeine Schwiegermutter geradezu beherrſcht habe.
Was den Abſchiedsbrief der Urſula betrifft, ſo iſt er
nicht hypnotiſch zu bewerten. Aber der ganze Jnhalt
J doch keineswegs ſpontan. So ſchreibe doch kein Kind,

as jemand töten und ſich dann ſelbſt des Leben neh-
men wolle. Viel näher liege die Annahme, daß Gru
pen den Brief diktiert oder aufgeſchrieben habe. Bei
dem Abſchiedsbrief der Frau Grupen ſei auffallend, daß
alle, nur der Angeklagte ſelbſt keinen Abſchiedsbrief
erhalten haben. Jm übrigen ſchreibe aber auch ſo keine

Donnerstag, den 22. Dezember 1921.
Srau, die nach Amerika wolle und von ihren Kindern
Abſchied nehme. Durch Suggeſtion oder Täuſchung
konnte der Angeklagte dieſe leidenſchaftliche Frau durch
aus zur Abfaſſung des Abſchiedsbriefes beſtimmen.

Gruppen verzichtet auf Reviſion und Gnade.
Im Kleppelsdorfer Mordprozeß erklärten die Ge

ſchworenen den Angeklagten Peter Grupen des Mordes
in zwei Fällen und ves Sittlichkeitsverbrechens in
Tateinheit für ſchuldig.

Das Urteil des Gerichtshofes lautete zweimal
zum Tode und zu' fünf Jahren Zuchthaus, ſowie dau
erndem Ehrverluſt. Der Angeklagte erklärte in ſeinem
Schlußwort, auf Reviſion und Gnadenmittel zu ver

zichten. eFall Wie gitVolksleben und Wirtſchaft.
Der Stand der Mark. Es koſteten nach den amt

lichen Notierungen der Berliner Börſe am
20. 12.

6343
1351

100 holländiſche Gulden
100 velgiſche Franken
100 däniſche Kronen 3646
100 ſchwediſche Kronen 4355
100 italieniſche Lire 7941 engliſches Pfund 731
1 Dollar 174100 franzöſiſche Franken 1411

100 ſchweizeriſche Franken 3391

l u 9914 Die letzte Friſt für nugültige 50 Mark Scheine.
Die Reichsvanknoten zu 50 Mark vom 30. November
1918 (kennt ich an dem Oval auf der Vorderſeite und
an der hellbraunen Farbe ſogenannte Bilder-
rahmen- Note ſollten von den Reichsbankſtellen
bis zum 31 Januar 1921 und von der Reichebank-
hauptkaſſe in Verlin noch bis zum 31. Juli 1921 eini
gelöſt werden. Jn Ausnahmefsllen, in denen die Un
möglichkeit einer rechtzettigen Vorlegung der Notken

wie z. B. in Erbſchaftsan gelegenheiten nachge
wieſen wurde hat die Reichsbank aber auch ſpäter
noch einen Untautch dieſer verfallenen Noten vor
genommen. Sie macht nunmebr darauf aufmerkſant,
daß auf eine Fortſetzung dieſes Entgegenkösmmens über
den 3 1. Dezember 1921 hinaus nicht zu rechnen
ſein dürfte und empfiehlt dringend, die Geldbeſtände
ſorgfältig nachzuprüfen und etwa noch vorhandene 56Meart Roter genannter Art unverzüglich der Reichs
hankhauptkoſſſe in Zerlin anter Rachweiſung der Un
möglichkeit einer rechtzeitige Vorlegung zum Umtauſch
einzureichen.

Wöchentlichen Angeigers“ für Teuchern und Umgegend.

Zeitungspreiſe in Oeſterreich. Mit Rückſicht dar
auf, daß die Papierpreiſe für die Zeitungen abermals
bedeutend erhöht worden ſind, droht eine neuerlich
Steigerung der Preiſe der Zeitungen, ſo daß ein Exem
plar der Wiener Tageszeitungen, das jetzt im Durch
ſchnitt 25 Kronen koſtet, nach Neujahr auf mindeſtens
70 Kronen zu ſtehen kommen wird.

Die Sturmverheerungen in Dänemark. Der
Nordweſtorkan hat auch in Dänemark und Schwe
den furchtbare Verwüſtungen angerichtet. Weite Land
ſtrecken ſind überſchwemmt worden, wobet viele Gehöfte
ſtellenweiſe bis zum Dach von den Fluten untergraben
wurden und einſtürzten. Die Bewohner ſind in Booten
gerettet worden, doch iſt viel Vieh ertrunken. Zahl
reiche Häuſer wurden vom Sturm umgeriſſen.. Bei
Helſingör iſt eine Anzahl Villen und Fiſcher-
häuſer mit der herabſtürzenden Böſchung im Meer
verſchwunden. Die Wege an der Küſte ſind un
fahrbar. Jn Kopenhagen ſteht in einzelnen Stadt
teilen das Waſſer ſo hoch, daß die Bewohner Kähne
benützen müſſen. Viele Dampfer treiben ſteuerlos in
den däniſchen Gewäſſern umher, und aus allen Gegen
den kommen Meldungen von Strandungen, darunter
auch von mehreren deutſchen Schiffen. Die Fährſchiff
verbindung zwiſchen Gjedſer und Warnemünde konnte
am Sonntag nicht aufrechterhalten werden. Die Zahl
der bei dem Orkan Umgekommenen iſt noch nicht feſt
geſtellt.

Das Bombenattentat auf das Bankhaus Morgan
in Neuyork iſt jetzt durch die Verhaftung eines ge
wiſſen Lindenfels zum Teil aufgeklärt worden. Wie
aus Neuyork gemeldet wird, ſoll Lindenfels ein voll
ſtändiges Geſtändnis abgelegt haben. Er ſoll die Na
men der Verſchwörer genannt haben, die den Plan
zu dem Bombenanſchlag entwarfen. Ferner ſoll er die
Adreſſe angegeben haben, wo die Bombe angefertigt
wurde, desgleichen die Neuyorker Adreſſe der Verſchwö-
rer; dieſe hätten aber zum größten Teil das Land
ſchon verlaſſen. Lindenfels erklärte, daß die Bombe
für Morgan beſtimmt geweſen wäre; ſie ſei aber zu früh
explodiert. Eine der Hauptſchuldigen ſoll eine Frau
geweſen ſein, die aus einem Fenſter gegenüber von
Morgans Kontor die Bewegungen des Millionärs täg-
lich beobachtete. Nach ihren Angaben wurde die Zeit
für die Exploſion feſtgeſetzt. Die Bombe iſt aber eine
Viertelſtunde zu früh geplatzt. Auch der Lenker des
Wagens hat „verſagt“, weil er den Wagen nicht nahe
genug an das Kontor Morgans heranſteuerte. Lin
denfals erklärte, daß jeder der Verſchwörer 30 000
Dollar erhalten ſollte, und daß dieſes Geld von der
dritten Jnternatiovnale in Moskau ſtämnme. Fünf
Verſchwörer hätten das Geld tatſächlich erhalten; dieſe
befänden ſich jetzt in Europa.



e So voll wie in der lehten Woche waren die.
Man merkte es bei

dem Hineinwerfen von Sendungen, daß die Käſten
ehr gefüllt waren. Der Grund iſt nicht nur das nahe

eihnachtsfeſt, ſondern eher noch die wahrſcheinlich
1. Januar einſetzende Portoerhöhung. Da nimmt

e ſeit langem nicht mehr.

denn auch ein ſäumiger Briefſchreiber die Gelegen
heit wahr, alte Briefſchulden abzutragen. Tritt die
Portoerhöhung zum 1. Januar ein, ſo würde alſb vorausſichtlich Silveſter Mikternacht die Schlußleerung der

Briefkaſten zum alten Porto erfolgen.
Das neue Zeitungsvierteljahr. Der Briefträger

ringt jetzt die Abonnements Quittungen für das erſte
Vierteljahr 1922 ins Haus. Die Zeitung iſt im Ver-
hältnis zu allen anderen Bedürfniſſen und Lebens
mitteln am geringſten im Preiſe erhöht, weil die Preſſe
im Dienſte des Volkes ſteht und dieſer Ehre Rechnung
trägt. Daß die Leſer heute Freundſchaft mit ihrem
Blatte halten, iſt bei den heutigen Verhältniſſen ſelbſt
verſtändlich. Wer keine Zeitung lieſt, der iſt verraten
und verkauft. Wir ſtehen vor großen Auseinanderſet
zungen mit dem Ausland und im Jnland, wir ſtehen
unter einem Platzregen von Möglichkeiten. Die Zei
tung iſt der einzige Schutz dagegen, denn ſie ſichert
vor Ueberraſchungen.

4 Oeffentliche Brandmarkung von Wucherern und
Schiebern. Der Reichstag hat eine Geſetz beſchloſſen,
wonach fortab gerichtlich verurteilte Wucherer, Schie
ber und Preistreiber mit voller Namensnennung und
Angabe des Urteils öffentlich bekannt gemacht werden
können, entweder durch Jnſerat oder durch Veröf-
Fentlichung an öffentlichen Orten (Geſchäftsraum des
Käters, Anſchlagſäulen). Die Koſten trägt der Täter.

F. Ein Auslandsbrief 4 Mark? Gleichzeitig mit
der Erhöhung der Jnlandspoſtgebühren tritt ab Ja
nuar auch eine Erhöhung der Gebühren für Auslands
zoſtſendungen ein. Ein einfacher Brief nach dem Aus
lande wird mit 4 Mark, eine Poſtkarte mit 2reren Poſtk mit 2,50 Mk.

Der Streit um den Prinzenſohn beigelegt. Wie
der „L. A.“ erfährt, iſt der Rechtsſtreit, der zwiſchen der
Prinzeſſtn Joachim und dem Prinzen Eitel Friedrich über
das Erziehungsrecht an dem einzigen Sohne der Prinzeſſin
ſchw. bt, beigelegt worden. Prinz Eitel Friedrich hat ſich
entſchloſſen, den Prinzen herauszugeben.

Gefaßte Millionenſchmuggler. Jm Franz Joſephs
Bahnhof zu Wien wurden am Sonntag der angebliche Kauf
mann Bruno Hirſch ans Preußen, derzeit in einem Wiener
Hotel wohnhaft, und der Kaufmann Nathan Spirs verhaftet.
Sie beabſichtigten, 5 Millionen öſterreichiſche Krogen in
Tauſendkronennoten nach Deutſchland zu ſchmuggeln. Das
Geld wurde beſchlagnahmt. Montag wurde in demſelben
Bahnhof der Reiſende Guſtav Reifert feſtgenommen, als er
4 Millionen öſterreichiſche Kronen in Tauſendkronennoten
ins Aisland ſchmuggeln wollte.

Das Leid einer Mutter. Aus dem pomme ſchen
Küſtenorte Leba wird dem „Berl. Lok.Anz.“ geſchrieben
Zwei nach den ſchweren Oſtſeeſtürmen am Strande aufge
fundene Leichen ſind jetzt als der Kapitän Scharlau aus
Hamburg und der 18jährige Matroſe Karl Richter aus
Travemünde feſtgeſtellt worden. Ein Bruder des letzteren

ger 16jährige Fritz Richter, iſt vor drei Wochen bei Schol
pin als Leiche geborgen. Die Mutter dieſer beiden jungen
Leute traf in Leba ein, um die Leichen ihrer Söhne nach
dem Heimatsorte zu vdringen. Ein erſchütterndes Giſchick
hat dieſe Frau betroffen. Der Mann wurde vor zwei Jahren
bei einer Keſſelexploſion ſo ſchwer verwundet, daß er nach
halbjährigem Krankenlager ſtarb. Kurie Zeit darauf ſtarb
ein Kind und im vergangenen Jahr ertrank ein 20jähriger
Sohn. Eine erwachſene Tochter, die in Mainz in Stellung
war, wurde dort von ſchwarzen Beſatzungstruppen überfallen,
vergewaltigt und einige Tage ſpäter im Rhein als Leiche
aufgefunden. Bei der Strandung in Lehe ertranken nun
die letzten beiden erwachſenen Söhne auf ihrer erſten See
reiſe. Es bleiben der Witwe ein lungenkrankes, ein gemüts
krankes und ein anderes ſchwächliches Kind.

In einer von der Reichsgewerkſchaft deutſcher Poſt
und Telegraphenbeamten einberufenen Verſammlung, an
der Tauſende von Poſt und Tele graphenbeamten der mitt
leren und unteren Gruppen teilnahmen, wurde in Berlin
gegen das Schreiben des Reichsfinanzm'niſters proteſtiert,
das die Forderung der Beamtengewerkſchaft ablehnt. Es
wurde eine Entſchließung angenommen, in der es heißt
Der Regierung iſt ein Ultimatum von 24 Stunden zu ſtellen
das vom 21. Dezember mitta s 12 Uhr bis zum 22. De
zember mittags 12 Uhr läuft. Bei Ablehnung der vom
Deutſchen Beamtenbund eingereichten Forderangen iſt die
ſofortige Urabſtimmung vorzunehmen und noch vor Weih
nachten aus den Betrieben hinauszugehen,

Der Hternſteinhof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

37 (Rachdruck verbsten.)
GSeyherl ſcyrurr neben der Mutter des Polzſchnitzera
einher und da dieſe unterwegs nicht zum rechen
aufgelegt ſchien, ſo beſchränkte ſich die Dirne darauf,
von Zeit v Zeit zu verſichern, all' das jüngſt Ge
r r „ſchon aus der Weiſ', ja völlig aus
der Weiſ' tät's ſein.“

Als beide die Hütte erreichten, fand gerade in
dem Rahmnen eines offenſtehenden Fenſters ein ſchäk
kerndes Gebalge zwiſchen Helene Und Mugcerl ſtatt.
Die Dirne drohte dem Burſchen, ſie werde ihn beim
„Schüppel“ nehmen und er vermaß ſich „bei ſeiner
Seel wenn er ſie bei den Händen zu fafſen kriegte,
ihr alle Finger auszudrehen, oder ihr den kleinen würz
abzubeißen.

Sepherl machte die wunderndſten Augen. Alle
Finger will er der ausdrehen oder 'n klein wurz
abbeißen! Schau', das hätt' ſie ihm gar nie zug'traut,
doß er vermöcht' ſo zärtlich z'tun?

Als Muckerl der Herankommenden anſichtig wurde,
rief er: „Grüß' Gott, Mutter! Gut'n Abend, Sepherl!“
p da ſagte die Helen', „Sepherl, was machſt denn
u da

2Was ſie da mache Sie, die da unterm Dach
ſchwere Zeiten hart tragen helfen Und das fragt die,
welch' diefelb'n herbeig' führt hat und ihr jetzt bei gu
ten Wetter wieder breit die Tür verſtellk! O, wie
das hochmütig und höhntiſch war! Dafür nahm es
die eiferſüchtige Dirne und ihrem Empfinden nach hatte
ſie recht, Helene aber dachte nicht, daß ſo ein unbehol
fenes, unſchönes Ding ſich einbilde, man könne ihm
ernſtlich übel wollen, oder überhaupt gegen es hoch
mütig ſein. Sie hatte, ohne eine Antwort abzuwar-
ten, die Neckerei mit dem Burſchen wieder angehoben.

Sebherl ſtemmte den einen Arm in die Seite und
ſchüttelte den anderen gegen das Paar. „Galſtert's
nur nit gar ſo viel,“ rief ſie kichernd, „ſonſt Häbt
ihr's mit d'Bauern z'tun, dö brauchen hitzt ſchön Wet
ter und wann Kälber raufen, kimmt bald ein Regen
Damit lief ſie fort und oft ſchlug ſie mit der geballten
Rechten in die flache linke Hand und lachte: „Dösmal
hab ich ihr's g'ges'n! Dösmal hab' ich ihrs gehörig
gigeb'ni“ Zwar hat ſich der Muckerl auch ihre „ſpitze
Red'““ gefallen laſſen müſſen, dem war nicht abzuhel
fen, aber rechtſchaffen freuen tat es ſie nur, der hoch
mütigen Dirn' ein's angehängt zu haben.

In ganz Zwiſchenbühel wunderte man ſich darüber,
„wie der Herrgottlmacher mit der Zinshofer Helen* ſo
ſchwind wieder übereins hat werden können“ und
eſonderes Aufſehen machte es. daß's den zwei'n Leu

rein mit'm Hochzeikmachen ſo unmenſchlich eilt“. Auch
im Pfarrhoſe kam die Rede darauf.

Die Zwiſchenbüheler Kirche war gar klein geraten,
man hatte ſie, ſeitab der Straße, auf den Hügel hin
gebaut und eine ziemliche Anzahl niederer, breiter Stu
fen, für altersmüde Beine vorgeſehen, führte zu ihr
hinan, und eine eiſerne, längs der Wand feſtgenietete
Stange leitete die zitternden Hände.

Rechter Hand umfriedete eine verfallene Bruchſtein
mauer ein kleines Grundſtück, durch die ſchwarzange-
ſtrichenen Latten des Tores ſah man tiefgrünen, hüge-
ligen Raſen, aus dem hie und da ein Kreuz ragte.

Linker Hand lehnte ſich der Pfarrhof an das Kirch-
lein, klein und unanſehnlich wie dieſes; zwei Fenſter
im Erdgeſchoſſe und zwei im Stockwerke und an Stelle
des drikten, ober dem Tore, eine Niſche, in welcher
ein Heiliger ſtand, von dem unter den älteſten Leu
ten im Dorfe die Sage ging, es wäre der heilige
Pamphilius geweſen, denn dermalen war das Steinbild
durch langjährige Unbilden des Wetters ſo arg mit
genommen, daß davon nicht mehr übriggeblieben, als
eine höchſt fragwürdige Verallgemeinerung menſch
licher Geſtalt

(Fortſetzung folgt)
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